
Das Vorkommen der Seetaucher (Gaviidae) und 
Lappentaucher (Podicipidae) im Kreis Altenburg 

(2]. Berich t der Ik.'Oblichtungsg emcinsc htlft Windif>Chlcu bllcr Stausee) 

WOLliOANO KARO 

l. Einführung 

Im zwcit en ßand I ) der "Abhandlunge n und Berichte" ha ben TRENK­

;\\,\NN lmd ieh mit der Abhand lwig des Vorkomm ens der :Ellt t>J"lVOgel 
(Anlltidae) im Krei s Allt:nburg den Vers uch unternomm e n, dem noch 
llIH'uliendeten Gebii.ude der· Qmis Thü ringen:; einen 13nustell l hinzu­
zufü gen . Da uns der H erausgeber· Iluch in den folgenden Bände n Rallßl 
ge währt , können wir nunmehr weit ere Beit.räge in der be­
gonn enen For m fulgen l!l.ssen. 

Zehn JallI"C in tcm;:iver Heobac ht wlb'lilW.t.igkeit der Pl a nbeoblH:htung s­
gc mci!Hlchaft Windi schleuba.2) . und einer :;t-at t.lichen Zahl säch sischer 
lInd thüringis cher Feldornitho logen in der Umg ebun g Alt enburgs n leh t_ 
fertige n aueh für die 'fau cher und di e Rall en die Aw;wer't ung des ge­
wonnene n Mat.erial s und den Ver gleich deI· Ergebniss e mit der älte ren 
Lit<:ratur über unser Gebiet . Allerdin gs ist das nu r bis zum .Tuhre 1919 
möglic h, da eine VeröfiellUichung d es Na.ehlasses HIT,U.lWRA N DTS leider 
noch imm er auf warte n läßt. Doeh a ueb so erge IJen !:ich intere;san te 
Auf,.d llüssc über fauni stisc he Veränd erungen, die sich nach fast einem 
ha lben JahrhWl dert erken nen laswJl. 

Als Haupt gl"Unrllage für die nachfol geTICletl Betr achtun ge n 8ind wieder ­
um die im GIl.st.llof P ähllitz auslieg enden orn it hologischen Ta gebücher 
für den Sta usee Windi sch leuba zu wert en. Allen, die ihre TIeobachtungen 
in dieses Buch eint,rugen, sei darum herzlich gedankt " ebe nso wie L. 
KALD E, Potsdam , der seine umfangrei che n Aufzeichnun gen vom H asel­
bReher Teichgebiet zur Verfügun g ste llt e und U. MOHR, Alte nburg , für 
f\eine Mit·hilfe beim Zusamme nstelle n der vielen Date n. 

l) Beschreibung dNl Gebietes daselbst. 
I ) 19.';:1 nac h En tstch ung des Wiudischleuba gegründet . 
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11. Spezieller Teil 

1. Prachttaucher - Gavia are/ica (L.) 

Den Faunisten "Osterlandes" ist der Prachttaucher als ziemlich 
rege lmäßige r und vor allem im He rbst am:utreffender Durehzügler 
wohl bekannt gewesen . ·Während Hn.DEBRAXDT [4J nur allgemein auf 
das Vorkommen eingeht , gibt KOEPERT L6] einige durch Abschuß ge­
wonnene Belege a n, darunte r· einen von den \Vilehwi tzer Teichen. Auch 
heuLe ist Art nicht gerade selten im Gebiet ammtreHen, doch er­
staunliehc rweise kaum häufiger als der Sterntaucher. 

Von den H asclbaeher Teichen sind aus neuerer Zeit zwei Daten 00" 
ka nnt : KALIH; sah dort um 31. 10. 1954 ein Excmplar gemeinsam mit 
KIRCIIIIOF, der dieses bereit.s am 29.10. festgestellt hatte und ein wei­
ter·es Anfang Novembe r 1956 notierte. Letzteres ist offenbar idcnt .isch 
mit einem von mir um 6. 11. 1956 beobachteten Seetaucher, des.'len A . .rt­
zugehörigkeit ich bei widrigen \Vetterverhält nissen nicht eindeut.ig 
festzulege n vermoch te. Auf dem Stausee \Vindisehlcuba wies TREXK­

)IANN am 16. und 17. 11 . 1957 einen Prachttaucher nach, einen ,yeiteren 
am 29.11. 1958. Längerer Aufenthalt wur·de 1960 auf dem Stausee fest­
gesteHt (9., 10., 12.11. 1960: 1 Ex. - KARo; 13.11.1 960: 3 Ex. -
TRENKJllANN; 1 Ex. - KmcIllIOF ; 14. 11.1!J60: 1 Ex. - l'ttmLT.'H.; 
24.11. 1960 : 2 Ex. - K ARO; 27.11. 1!l60: 1 Ex . - F'RIELINC ; 2.12. 
1960: 2 Ex. und 8. 12. 1960: 1 Ex. - ICuw). 

Am 6. 12. 1960 erhielt. H. von Arbeit.ern am Stausee \Vin­
eine n angeschwemmten toten l'rachtt.aucher, den er mir für 

das "Maurit ianum "Alten burg übergab. H. OROSSF., der einen Balg 
anfe rtigte , stellte starkes Untcrgewicht fest. Das Geschlecht konnte er 
nicht ermitteln , dem Gefieder nach handelt es sich um ein junges Tie r. 

Die Reih e der bisherigen Beoba chtungen schließt GEORCI (TRENK­
JIIAl\N mdl.) mit der Beobachtung eines Stückes am 11.11. 19ü2 auf dcm 
Stausee 'Vinclischleuba ab. Anzeichen des Brutkleides wurde n bisher 
noch nicht bemerkt. In der Literatur wird oft von ermat.tete n Pracht ­
tauchern berichtet , die nicht selten auch an mehr oder weniger welt 
entfernt von größercn Gewä;;;sern liegenden Orten gefunden wurden. 
E in solcher Fund existiert auch für unser Gebiet. K.1\1. SCH!.\Ell.lER [9] 
schreibt dazu folgendes: "A..m 17.2.1940 ein junger Prachttaucher 
von Herrn RUDOLF FÖRS'l".ER, Altellburg. Ihm war er um 16.2.1940 
vormittags von einem mit der ScilIleebeseitigung beschäftigten Arbeiter 
als "kleiner Storch" freudestrah lend übergeben worden; tags vorher 
hatte dort ein heftigcr Schneesturm getobt. Der Vogel hatte auf eine r 
vereisten, sch neebe deckten \Viese gelegen, clie zur Gemeinde Molbit z 
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gehört (et.wa. 4 km von Alt.enburg entfe rn t.). In der Näh e lloß der ooell 
offene , etwa 3 m breite Ger'Stenbach. Das Tie r war mit den FcdeIn an ­
gefroren und konnt e allein nicht. loskommen. Das Befreien ließ es sich 
gefa llen, späterhin wehrte es jede Annäherung mit. dem Sc1urahel ab. 
Es lebte hier 1 ) his '!.Um 23.3. 1940, a lso 35 Tage lan g." 

2. Eis lauch er - Gavia immer (ß l'ii.) 

MOHR UHU gela ng es am 20.2. 1962, den Eistuucher für 
un!;e!' Gebiet i'li"het Dieser große Seetau cher hatt.e sich 
schon mindesten s vom 18. 2.1962 auf dem "Großen Teich" 111 Alten burg 
rlufgeha lten (l\1Olffi) und wurde , nachdem H. GROSSE einige Ver'haltens­
studien mit der Schmalfilm kam era festge halten hatte , auf Veranla;;sung 
des ,,1\Iauri t.ianum " abgesc1lOsse n. Der Balg wurde als lklegstück im 
:\l useum deponi ert. };S handelt sich um einen weiblic1len Vogel, bei dem 
Teile des Rl'I1tklcides zu erke nnen sind, wovo n auch ich mich um 21. 2. 
19ö2 um lle obachtungsort übe r/.eugcn konute. (Nä heres über Verlndten 
und Aussehel l beschreibe n die Brst beobaeh ter in einer eigcne n Ver­
öffen t lichung [15J.) (briefli ch) bestätigte TRE'XKlIIANN, daß für 
Suchscn seit 10.'5 .Tahren sichere Nachweise vom Eistaueh er feh len . 

:I. Sttlrnl aucher - Gm/ia suUata (Pont.) 

TIl.LDEDRANDT [4.1 hat den Stern tau cher auf unse ren Teichen wahr­
scheinlich nie gesehen und auch in der ihm anve rtratlf,eJl Vogelsamm­
lu ng der C,.cscllsc hnft des Osterl und es" ke in Beleg­
exem pla r gefunden. K OEP!ill'l' [6] hingegen berichte t übel' ein junges 
Stüc k, welches ,,:\fi ttc Dezem ber 1895 \'cre ndet und in a bgemagerte m 

bei Oberlötl la gefunden wurd e. Um Anspruch auf unbedingte 
Sicherhe it zu erh eben ist. diese Anga be allcrdin gs zu allgemein gehalten , 
weswege n wohl nuch H n..DE Hlt .-\.NDT auf einen Hinw eis verzic htet hat . 
Doch sich er ist die Art auch hin und wiedt)(' in uns erem Gehiet vor­
geko mmen und mangel s guter opt ischer Hilfsmittel n icht bemerkt 
worde n, denn aueh Jleu te noch bereiten die beiden kleinen Seeta ucher 
selbst gel1 bten Feld beobaehte rn , die tiber sla rke Feldstecher verfü gen , 
mitun ter einige Schwierigkeiten in der Best immun g. I n neuerer Zeit 
gela ng es drei J ahre hint ereinander , den Stern taueh cr für un ser Gebiet 
nnchzmveis en. Am 10. und 17. 11. 1959 beobac htete ich auf dem Stausee 

1) 1m Leipziger Zoologischen Garten (cl. Vcrl.). 
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Windisch leuba ein schü ehtgefärbtes Stü ck, welehes WEIS E am 18.1 1. 
1059 mit dem " Asiola.Fernro hr" bestät igen konnte . überrasche nd wa r 
das Auft reten von vier versc hied enen Stern t-auehern im H erbst 1960 
a uf dem Stausee Windise hleu ba, Am 27, 10, 1960 sa h ich :wnächst mit 
KmCH HOF aus ea. 50 m E,\tfernung ein sehlicht.gefiirb tes Exemplar 
mit recht ausg eprägter Rli ckenfleckung. Es wurde nm 20, 10, 1960 von 
'l'HKN 'Kl\[A:KN und am 30. 10, 1960 letztm alig von J(mCHHOI<' beobachtet. 
Am 9. 11. 1960 bemerkte ich einen weiteren Sternt a ucheI', deI' sich vom 
vorh er beobachteten deutlich unten;eh ied, denn alll gl'uuen Ha ls war 
klar auch VOll ander en 13eob nehtern (TRENKMAN S <Im 12.11.1960; 
KmCHHOJ,. und .1<luELl NG 11 m 12. 11. 1!J(0) ein verw aschener rote r Kehl­
ßeck erkennen. IIJ.1YIlER [2J kennt keinen sicheren Na ehwcis eines 
Alt\'oge ls für Sacllse n, auch nicht a us neueJ'er Zeit [3l Zwei weitere 
Artverlre ter stellte ich t;ehließlieh a m 22. und 24.11. 1960 fes t , beide 
t rugen cias Sehlichtklci d . l\li t a uße rgewöhnli chen Wclter verh ä ltn issen 
(1. . B. starke r \,rind aus nördlic hen Rich tungen) kann (lieller doch recht 
intensive Durch zug durch das Binn enlan d nicht er klärt werden . An 
den Beobachtungstag eIl herrschte durchaus norma les, recht mildes 
Hel'bstweäe r bej meist schwa chem " lind von S\V - N, Erwähncnswert 
ersc heint mir noch die daß sich Pra eht - und St,ernt a ucher bei 
gle ichzeitiger Anwe senheit (24. t1. 1960: 2 SÜlIn -, 2 Pra chttaucher; 
9, 11. 1960: 1 Stern-, 1 Pru chttauehc r ) imme r deut lich get rennt hielten, 
wührell(J. die artgleiche n Stücke imm er wied er Bindun g zueinander 
hatte n, die beid en Ste tn taue her soga r recht enge (gemeinsames Schwim­
men, gleichzei tiges Ta uchen). 1961 gelang und 
ein weitere r Xachweis am SUllisee " rindisch leuba. (12. 11. 1961 : 1 Exem_ 
pla r im Sch lichtkleid). 

4. Haubf!ll tuuchl;'r - Podiceps crisUdu8 (I,..) 

Obwohl vielfältigen Nachstellunge n ausgesetzt und ge!\etzl ich meines 
Era chtens nicht ausrei chend geschützt, hat sich der Ha\IUentau cher 
imm er noch alt; Brut vogel auf unseren Gewässern gehalten. Von häufigem 
ß I'üten , wie IIn.nE1 UI..AND'r [4] noch für das Ge biet fest-stcllt e, ka nn alle r_ 
din gs heute n icht mehr die Red e sein. Ehe r ist d ie allg emeine Pest­
st ellung von K OEP ERT [61 - reg elmäß iger Bru t\'ogel - für heutige 
Verhä ltnisse gelte nd , wenn a uch " icht mehr rur I\lIe Teichgebiete , 
beso nders h1r da s \Vilchwi tr.cr, wo der Hau bentauch e r nur noch selte n 
urütet , was bei d eI' Schilfa rmut und verhältnismäß ig geri ngen Aus­
dehnung der einzelne n Teiche Ieicllt erklärlich ist. Die größte Bedeutung 
als Brutgeb iet haben heute wie dama ls die Has elbA.cher 're iche (nach 
SCHLEGFlL [1OJ brü tete der Haubenta ucher dOl't " am zahlr eichsten von 
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aJlcn 'l 'cichgebiete n " I». Hi cr hat K ALBt: (schriftl ich) von 1!J50 bis 1967 
all jährlich Altvügel mit Ju ngen beobaelJtet , nämlich: 

1950: 1 Brutpaar (am 1. S. 1950 mit 1 juv, beobach tet); 
19.')1: I Drutp<U1r (am 15, 7. 1951 mit 2 juv. j am 1. S, 195J flügge); 
J952 : 1 Urutpaar (am 2. 7 . 1952 mit 2 juv. ; beoba chtet bis I . 8. 1952) ; 
1953: 1 Bru tpaa r (am 3. 8. 1953 mit 2 j uv.); 
1954: 6 (4 Brutpaarc mit insgciSamt 6 juv., 1l.1ll 16 . H. 1!154. 

ein Paar' mit 3 juv ,) ; 
1955: 5 Brutpaa re (3 Dl'utpaare mit insgesam t 6 juv. , du,von Paar 

mit 3 juv .); 
1956: 5 Br ut paare (3 Bl'utpaar e mit in.sgesa mt 4 jll\' .); 
J957: 4 Bl'u t paa re (2 Brut paare mit je 2 juv" 1 Brutpailr mit jnv. 

letzteres nueh Km culIoF). 

Ans der Aufstcl hUlg geht heryor, daß oft Paa re ohn e ,Tunge vorhand en 
waren , eine Feststell ung, di e H E YD ER [2] auch fflr die sä()hsisehen Bnlt­
ge biete tra f. Die erste n Jun gvögel st ellte KALB E am J6 .. 6. ; 18.6. und 
19. 6. fest. Meist wurden zwei, seltene r dre i Jun ge VOll den Altvögcln 
gefüh rt., h in und wieder wal' auc h nur ein Jungvogcl zu ::lehen. ' Vie in 
ande ren Geb iet en ist als o llUch hier d ie Nnc hwueh squote a ll; zieml icll 
gering zu ein Grund meh r, die Schutzbestimmungen für 
den Ha ubent.aucher zu übe r priifen. Der Schade n, den er der Pi sehwirt · 
schaft, zufüg en soll, wird offenba r oft maßlos übertrieben darg este llt, 
wie z . B. K.UAUSE [7] und STEPUAN [ J 2 ) in ihren Unte rs uchunge n be­
wellicn. In unseren Teiehgebietfm sind meines 'Visscns noch nie H auben ­
tauche r auf den Zuchtbccken festgest.ellt worden , da diese wegen ihJ'C!' 
meist geringen Orüße von der AJ't auch zur Zug;-;cit gemiede n werden. 
Auf de n IIasclbucllcr Teichen wird er sich in Zuku nft wahrs cl lein lieh 
ka.um n och als Bruty ogel ha lten können , weil ein großer Teil der \V(t5-'*lr· 
flächen zur H lwsen tcnm ast benutzt wi rd und der b'l"ößte Teich d eI:! Oe­
bietes nur noch selte n norm a len 'Vasserst,lInd aufweht, H öehl;t.­
st-und des Bru tvo rkümm ens, wie er auch in älte rer Lit emtur [4 , 6J nie 
veneidlllet wurd e, gibt KlR ClDlOF (mündlich all 'I'uE XKMANN) für etwa 
um das J a hl' 1950 mit :\0 Paaren a n. OlTenbar bezieht sic b auch lreine 
allgemein e .<\ ngnbe von 1!)51 - " .. . unzäh lige H aubenta ucher br üte n 
auf dem Sec" - [5] auf diese Zeit , da sieh auf seine Tagebu eh­
uuhe iehnun gell bezie hend, 1951 nur ein Brutpaa r bemerkte . Aus den 
Beobachtun gen von K ALllE geht hervor, daß znm Bl'üten mitun te r' 
auch relativ kleine Tciche (z. '1'. untcr 5 ha) benutzt werden , wenn auc h 
eine Vorli ebe für die größeren zu erkenn en ist. Auch für die übri gen 
Teiche , sofern sie den Anforderungen ents preche n, sind erfolgre iche 

1) mein t damit auch die Tdch e deM nordwest lichen Sachsens. 
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IIaubentaucherbruten bekan nt. Auf dem 'Yindisehleubaer Schaf teich 
sah ÜELER am 23. 6. 1956 einen Altvoge l vier und TRENKMA};N am 
3.6.1961 ein Paar drei achttägige Junge führen. Im letzten Fall muß, 
wenn man das .Alter der Jungen und die Bebrütungsd a uer in Betracht 
zieht (nach NIETHAM:'IIER [81 25 'rage), der brütende Vogel bereit.s Ende 
April auf dc m vollen Gelege gesessen habcn. Ein ziemlich früher Termin, 
obwohl WAGXER [14J im nahegelegenen Eschefelder Teichgebiet bereits 
am 19.5.1958 geschlüpfte ,Junge fests tel lte. Wahrscheinlich findet auf 
dem Schaf t eich alljährl ich mindestens eine Bru t statt, ebenso auf dem 
Seebischteich , '''0 THENK:'IIANN 1962 sogar drei erfolgreic11e Bru ten be­
obachtete; am 19. 6. t962 sah er zwei schon etwa 28 Tage aUe Junge, was 
auf den frühe!5ten Brut .beginn für unser Gebiet überhaupt hinweist. 
Auf den 'Yilehwitzer Teichen ist 1962 das einzige vorhandone Paar 
"k urzsieh t.igen" Schießern zum "opfer gefa llen brieflich). 

Der ,"Vindisehleubaer Stausee Jlat trotz seiner beträchtlichen 
dehnung bisher noch keir te überragen de Rolle als Brutgebiet gespielt . 
Dem Hauptbecken fehlt vor allem ein ausreichender Sehi lfgürtcl, 
während die sehilfreiehcn Vorbecken nicht immer genügend ' VasseI' 
führen und das am häufigsten mens ehl ichen Störungen Ge­
biet darste llen (alljährlich Verluste an jungen Haubentauchern durch 
Absehuß). Trotzdem sind. dOlt 195i in jedem Jahr'e Jung vögel fest­
gestellt worden, die allerdings nicht in allen Fällen vo n Bruten im Vor­
becken stammen müssen. Folgen de Da ten wurden notiert: 

24.7.1956: 7 ad. + 1 juv. - FH.mLTNG 
6.8. 1957; 4 juv. - li'RrKLll'.;(l-

20. 8. 1957 : 4 ad. + 12 jUY. - .FRIELINO 
30.7.1958: 1 juv. - FRIELINO 
26.6. Hl59: 1 ad. + 1 JUY. - TRENK1>IANN 
5.7.1059: 2 Paare mit je 2 juv . - FÖRS'fER 

12.7.1959: 2 Paare mit je 2 jllV. - .FÖml'l'lm 
2.8.1959: 5 ad. + je 1 juv. -I- 3 juv. allein - FIE BW 
9.8.1959: ca. 6 ad. + 5 jUY. - FI EBIG 

16. 8. 1959: ca . 6 ad. + 3 juv. - FrEBIG 
7.7.1960: 1 Paar mit 2 juv. - FRIELINO 
2.8. 19fiO: 1 Paar mit 1 juv. - KARG 

1ri. 8. 1961: 1 Paar mit 3 juv. - KARG. 

Auf dem Hauptbecke n ist erfolgreicJles Brüten noch nicht naehgewie_ 
sen, doch beobachtete ich bereits am 1. 4. 1957 im überschwemmten 
Vorgclände ein Paar, welches eifrig Nistmaterial zum fast fertigen Nest 
t rug, wovon sich auch 'VAGNER [14J am gleichen Tag überzeugen, 
bereits am 4. 4. 1957 aber das Nest nicht mehr auffinden konnte. Größere 
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J3edeutung hat der Sta u:;ee Windisch leuoa, insbesond ere da:; H!lUpt­
becken, dis deI' Art. Folg endes ergi bt sich na ch der 
Au;;wert ung der im Gasthof l' iihlli tz ausliegen den Tu gebüeher (;;iehe 
Tabelle niiehste Seite). 

E s wird ersichtlich, daß die AfI.kunlt des Huubclltau C'..hcn!: im Früh jahr 
meisten s in das letzte i\lärzdrittel fällt, das l\fjt t cl aus neun Jahrc n 
ergibt den 18. Die eigenUlehe Ankllnftsze it liegt allerdin gs er­
hclJlieh frühe r , das die letzte n vier Jahre , i n den en der Sta usee 
schon eher eisfrei war. Dcm Ausheilten im Her bst in eirugen J ahre ll 
cr-st di e zunehmende Vereisung deI:! Stausees ein Elld tl. In milden Win­
tem wird vielleic ht sogar eine übcrwinte t'ung möglich, worauf das Aus­
ha lLen eines Stück es lJis zum 8. 1. 19{>9 hinw eist. Auf den gl"OBen Biltnen ­
seen, wie z. B. dcm Schwer iner See, überwi ntert j a. der Haube ntaucher 
mitunter in beträehtli cheJ' Zahl L1l]. Im Frühjahr kommt es nu f dcm 
Hauptb ecken des Stausecs öftel 'S zu 6'Tößer'en Ansammlungen. Die Jr öch­
sten Zahl en wurden meistens im April noti er-t, das absolute Ma:x.umlm 
liegt allerdings noch im :März (30.3 . 1958 : 35], während um 10. :l. 1962 
bcrei t-s zehn Haubentauche r anwesend wllren. Im a llgemeinen zieht sich 
dm' Heimzug noch den April hin, im ,lahre J 95!) waren noch 
bis in den rtfonat .I\fll.i hinc in Zug bewegungen zu erkenn en, denn bis Wlll 

6.5. 1959 wurde noch ste tiges Ansteigen der Zahlen festg",,,,tcllt (27.3. 
1!)59: 8 - li,'Rc; 29.3. 195!'; 8 - FKIELlNO; 11 .4. 1959 : ca. 20 -
WEIS}:; 12.4.1959: 16 - GRÖSSLER; 15 . 4. 1959: 11 -

22 . 4 . 19,iO: minde l:!tens 12 - "FruELING' j 29.4 .1 959 : min ­
destens 22 - F'RrELJNO; :{. 5. 1959: ca . :l0 - FIE BIO; 6. G. 19:,9: 30 -
FÖRSTER). In mehr eren Jahren wurden übersomme rungcn llichtb rüt.en­
der Stückc beobachtet , dje sich a u f dem in den SOlluncrmon alen von 
\Yasse.rsportl ern sta rk befahren cn Hauptbc eken nähorkomrn endon 
Booten öft,er durcli Auffliegen entzogen, so daß man hin und wieder das 
ungewohnt.e Flugbild des HaubenLAuchers w G<:!sicht l>ekam . 

• o\m 1. 6. 1962 beobac htete id l auf dem Remertllge bau (Restl och 
r ahn a) 2 H aubentau cher. Auch hier muß auf Grund des Fch lens jeg­
licher für die Nestanlagc geeigneter Vegetation auf Obersommerung 
geschlossen werden. 

rl. Rot.hNlstuucher - Podiceps grirsei[Jena (Bo.) 

i n den erste n Jahrz ehnte n unseres J ahrhunde r ts muß der Rot.hab­
ta ucher in unserem Gchiet für heutige Begriffe erst au nlich häufig ge­
brüt.et habe n. Das bet rifft vor allem die Ha selbacher Teiche, auf denen 
WWHTRICII nach Sem.EGEL [10] 1905 zwanzig Brutp aare zählte. Ein 
Brü ten in solcher Anzah l scheint allerdings H rLDEDRAND T [4] llicht 
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-- Tp.bcUe zu lJa uben((JtldIer (S. 109 oben) 

'" 
Jahr EntbooblWhtung i\raximum (Friil lj", hr) .Maximum (He rbst) 

1954 28. 3.: I - OEI.RR 7.10.: 1 - SClfUBEBT 27.5.: 7 - OELER 7. 10.: 1 - ScaoBJ<:RT 

- - -
1955 26. 3.: I - Frunnm 16.1 1. : 2 - KmCIl IlOF 18. 4.: 3 - Jl'ru ELINQ 31. 10.:;') - }I',GllUf4MT 

1956 29. 3.: 1 - FnTELING Stausco troc ken 27. 5. : (\ - QELElt Stausee t rocken 

- - -
1957 20. 3.: I - KA.R(] 13. I t. : I - K lItcHJlolI' 16.4 .: 12 - F Kl KLI}I'O 18.9.: 10 - FruP-I.ING 

---
1958 26. 3. : 1 - FnIJ:LlN CI 8. t. 59 : 1 - K.mo 30. 3.: 35 - KmClIBOIl 28 .9 .: 10 - KLEI :'iS'l'ÄUB ER 

- - -
1959 9. 3.: 1 - KA.RG 7. 12.: I - G. 5.: 30 - FÖRSTER 29.9 .: 6 - KAJI.(l 

- --
1900 13. 3.: 1 - K mCIIIIOP 2-2. 12.: I - K.-\BG 184.: 20 - 12. 11. : 4 - KA.RG 

1961 26. 2.: 1 - K IRCilJlOJI' 25 . 11.: 1 - FRU: L1KQ i . 4.: 10 - KARO 113.0.: 13 - T RENKlfANN 

1962 I L 3.: 2 - K IHGIIIIOF 27. 10.: j _ KARG 2 1. 4 .: 15 - F Ölt.'STJCR 15. 10.: 4 - KARO 



gckUlUlt zu haben, den n er ste llt nur allgemein fest , daß dei ' H.othals. 
t.aucher rege lmäßig , doch einze lner als der H aubenta ucher im Ge lJieL 
IJrütet. Na eh KOEPERT [6] ga lJ l)Ä ssLJ:: u nicht häufi ges Brüt en au f den 
Hasclba cher und KR.ATZSCH das B rüten von ein oder zwei P aa ren auf 
den heute n ich t mehr bestehenden übcrlödlaer 'J'eiche n an, 11)34 be­
merkte WICHTRICH (13) noch ein bis zwei Paare im H usp.lbachcr Gebiet 
und K.lRClUiOF (mündlich) erinn ert sich, daß dort ungefähr um 1935 
p.ine erfolgreiche Brut stattgefunden hat, Wenn IIE YDER [2J VOll an· 
geme iner Abnahme als Brut vogel für Sachse n schreibt, trifft diese 
Fcstst.eJlung vol! und ganz auch für das hiesige Gebiet :I.U. Von den von 
}:I ILDEDRANDT [4] als Brutgebi etc beschriebenen TeieheIl (H llselbaehcr 
Teic he, Windisehleuhae r Schnfte ich, Seebiseht-eieh, Wilehwit.zer Teiche) 
ist nur noch der Seebise bteieh ülJriggeb ue ben . R ier ist in mehr eren 
Jahr elt das B rüten des beoh acJJt:.et word en, seitdem 
19;';2 E1 CHST ,I.TT ElI (mündlich ) diese n ausgesprochenen W"ldte ieh als 
ß rutg ebiet , wiederentdeckt ha L. Er beoba chtete von Juni his August 
regelmäßig an diffiClIl Teich :I.wei Roth alstaueher. Ein Nest mit 3, spiHer 
4 Eie!'\} wurde geftmden. Nachdem zwei ausgefressen wurden , wal' 
dns Ntlst ver lassen. Später hcobac htete er einen Al tvogel, der zwei juv. 
fiihrt e. nimmt nun an, daß die Jun gen e inem neucn Nest 
und Nachgelege entstammen , da im alte n Nest 2 noch unb ebl'üt ete 
Eier vcrbueben. 

19GO stel lte auch eine Brut fest , eine weiter e venllutete 
CI" 1961 , da er zur Brutz eit Inchrlll llJg Kothal slaucher ant,raf (23. 4. 196 1 : 
2 ; 4 . 5. 1961: 1 ; 17.6.6 1 : 1 ; 16. 7 . 196 1 : 2 ; davo n eventuell ein Jun g. 
vogel). 1962 brac h te ein Pa ar dre i Junge hoch sa h a-m 
30. fi. 1962 zwei + ein pull. , die von den E lterntei len getrennt gefu hrt 
wumen). 

l"iir den Stausee 'Yindisehl euba gelang und '.I'H Jo.:NKMASN 

e in 13rutna ehwcis , als sie um 8, 7, 1962 auf dem westlicJH:1tl Vol'i.!llcken 
(, jn PlUH mit zwei Jun gen bemerkten , wobei vorl lf!!' audl 

das Negt mit dem brütenden Vogel gefund en hatte. Bemerkenswe lt ist, 
daß Vorbecken na ch La ge \Iltd Beschaffenheit (verkehrsreiche 
Landstraß e, viclbegangener 'Vand erwtlg, wenig Schilf) gnr nicht als 
ß rut biot op geeignet erscheint. 

Aus dem ITaselbache r Teichgebiet gibt K .ALBE uns sechs Du rchzugs. 
elat-en an (12, 10. 1952: 1 ; 4. 8. 19.53: I j 7. 1 L 1953: 1 ; 8. 11. 1953 : 1; 
1.5. 11. 1953: 1 ; 21. 8. 1955: 1), denen nur OELRII noch cin s hinzu setz t 
(5. 10, 1952: 1). Von den Wilchwitzer Teichen fehlen seit eier Zeit HJl.DE· 
DRANO'rs jeguehe Nachweise dieser Art , auf dem Schaf teic h beobAchtete 

am 22.5. 1952 ein Exem lJlllr. Regelmäßig zu heid eJl Zugzeiten 
erscheint der Rot,halstaueher auf dem Stausee 'Yindisehlcuba, wai:! dur ch 
fast vierzig Daten belegt ist. Merkwürdiger weise sind jedoch keine l\1iif".l· 
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beobachtungen vor handen, Nachweise vom April hingegen acht und 
vom Mai fünf, die alle auffiillig spät liegen (21. 5. 1958: 2 - liRIELDW ; 
27.5 . 1958: 1 - FRIELINC; 6. 5.1!l59: 1 - FÖRSTER; 19.5.19 59: 
d + - FRIELING; 29. 5. 1960: 1 - FRIEI.I:XG). Im Herbst werden meist 
Ende Augus t, seltener auch schon frUher die ersten Dureh zügler be­
merkt . .zu dieser Zeit , meist auch noch im September werden bisweilen 
alle vier lleirnische n Lappentauchera rte n am Stausee angetroffen. Vom 
Oktober liegen drei Daten vor (23. 10. 1955 : 1 - OELER; 31. 10.1955-
1 - SCIIUllEH1'; 1.10.1961: 1 - FnwIG) und auch von den selteneren 
Novembernachweisen sind einige vorhanden (7. 11. 1955 : 1 -
13.11. 1955: 2 - KmcHHOF; 22.11.1960: 1 - K ARG; 24. 11. 1960: 
1 - FRIELINC; 26.11.1960: 1 und 12.11.1961 : 2 - TRENK;\IANN; 
lU.11. 19!11 : 2 - MOIIR; 11.11.1962: 1 - TRENK;\IANN). 

6. Ohrclltauehcr - Podiceps auritus (L .) 

Va wedel' ROI!;PEWl' [6] noch IIrLDEBRANDT [4] Beobachtungen aus 
.Jer engeren Umgebung Altcnburgs angeben, sind die drei geglück ten 
Nachweise wohl für unser Gebiet, die ersten überhaupt. So m achte FRIE­
LINO- [1] am 2B. 1. 1954 eine \Vinterbeobaeh tu ng von drei Exemp laren 
am Stausee \Vindischleuba, und sah am 22 . .10. 1960 zwei 
aus unmittelbarer Nähe ebendort. Letzterem gelang weite rhin eine recht 
späte .Frühjahrs beobachtung, ab cl' um 30.4 . 1962 am Scebischte ich 
vier Ohrentaucher im Pra chtkleid bemerkte, nach Verhalten -(Balz­
spiel) und Aussehen offenbar zwei Paare. Für Sa chsen gib t H EYDlm [3] 
nur ein späteres Datum an. 

7. Schwarzhalstaueher - Pod icep8 nigricollis (B.) 

Dje Häufigkeit des frOheren Vorkommens des Schwa rdwl;; tauehers 
.a ls Brut vogel in UIl.serem Gebiet mul.l dem Fauniste n he ut e geradezu 
sage nh aft anmuten. So schätzte \VICHTRICII nach SCHLEGEL PO] J906 
im IIaselbaehe r Geb iet ca. vierzig Brutp aare und E. PROFT (10] "erhielt 
einmal während einer Bru tper iode vom Teichvogt 100 Eier" . Auch 
HTLDEBRANDT [4] kamlte diesen Taucher als recht zahlreichen Bru t­
vogel der größe ren Teiche . Doch scheint auch schon f rüh er diese Art 
lIä ufigke it&lehwankunge n unt erworfen gewesen zu sein , de.tUl 
Gewährsmann PÄSSLER wa r der SchwurzhalstuucJler in Has elbach um 
1889 nur als seltene r Brutyogel [6], BREII;\I nicht einmal als solcher 
bekan n t [4]. Die allgemeine Abnahme des Brutvorkommens, die lIEY . 
DER [3J für Sachsen konstatiert, ist auch für das Altenburge r Gebiet 
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zutrefrend, ja sie hat ltier deli Nullpunkt erreic ht .. Noc h im J ahr c 1934 
zählte WJCHTItlCH [13] au f den Hasclbac her Teichen zwanz ig P aa re , 
d ie zum 'I'eil Jun ge führten. Aus neu cster Zeit ist kein einziger sicherer 
Bl'utnachweis: vOl'hamlen . Ein e Wende, wie sie in gewisser TIinsicht im 
Eschefelder Gebiet eingetret en ist , bra chte auch dic 1960 suf dem west· 
lichell Vorbecken des Stausees Windis ehleuba entBtandene Lachmöwen­
kolonie nicht herbei. Die hin und wioder erfolgten Beobachtungen ein. 
zelner Stüc ke ode r' Paare in den späLen :Frühj ahrs- und in don Sommer · 
monat en 1<lSl>en nur unbestimmt e Vermutu n gen zu, daß der Sohwnrz · 
Illdstnuc hel' doch vielleicht hin wld wieder wenigst e.ns Brut\ 'crsuehe 
\wt ernommcn ha t (Hasel bacher Teicbo: t5.7 . und 1. 8. 1951 : l ad; 
G. S. 19i) l : 2 adj 1. S. 1952 : 2 ad; - K ALBE ; Stausee Wind ischleuba: 
29.4. 1959: 3 - ]iRIELINC ; 3.5.1959: ca. 5 - l"U;BlG j 6.5. 1959: 
1 - J 'RTn TNG; 10. ;"). 1959 : 2 - 'l'RElS"K'llA"N)\; 16. 5. 1959 : 6 eifrig 
halzend - Kmc; 19. 5. 1959: roindcstcns Ö' + <;? - FRlEL ING; J7.6. 
J959: 1 - FInELnW j ö. 7. 1959 : 1 - F'öusn:R; 8 . ·7. 1959: 2 - FRl!';. 

30.4.1960: 2 - K.uw ; !t;':i. 1960: 2 - K AIw; 9.5.1960: 3 -
FRn,u:"\'(; j 18.5.1060 : 2 - IC .. IW·; 22.5. l OGO: 2 - FÖRSTER; Schaf · 
teich: 28. o. 19G2: 1 - lL.uIO). 

Etwa siebz ig Daten belegen , Jaß der Sehwa rzhalst:·auc1ler· nls Durc h­
zügler ctwas häufiger er-scheint als der Rotl lab taucher. WÜhl'Clld aus 
dem II asclb aehe t· Teichgebiet "om IIeimzug nur ein Da tu m bekannt. 
j;;t (23.4. L954: 1 - SCliUlll:lI'r), Iitlgen vom Stausee Windi ;;chleuba 
Friihju lu-sbeobaehtunge ll aus fast a llen J ahre n vor. Dabe i Iitl/:,-t der 
Schwerpun kt im Mona t. Apri l, nb und zu wurden auch Iloch im Mai 
Zugbcwegu ngen fest.gesre llt (3. 5. 7 - Ot,Llmj 3.5. H'J50; ca. 5 -
FnIE!. lNG j 16.5. 19ö9 - 6 - lUn c). Das ft'ülteste Datum ist der 27. 3. 
1959: 1 - WOLF , das einzige Miir7.(latum überha upt. Nach BnÄU1'lCAhl 
(brieflic h) kommt auch auf dcn Wilchwitzer Teichen der Sehwlll"t:haJs· 
tauchcr zu den Zugzeite n vor . Im Herbst t.ritt er allgeme in el,wl\S häufiger 
:l.uf, so daß /luch für die Haselbu cher Teiche mehr Beobachtun gen vor · 
JiAgen. H iet' wie auf dem Stau see Winclisehleuba sind bereits im August 
Zugoowegu ngcn zu erkennen (14.8.1953: 3 - EllERT; 21. 8. 1955: 
6 - OELER; 20. 8. 1959: 3 - G.:OROI; 15. S. 1961: 3 - KARO), die sich 
aber nicht RO weit in de n Herbst hin ein beobachten lasse n wie bei dcn 
:l.ndere n Arte n. So steht 13 September - und 12 Oktoberoatcn nu r ein 
Vermerk im November gegeniiber (6. 11 . 1962 : 1 - OELlm). 

8. - Podiceps rufiwUis (P.) 

Von den vier Lappenta ucherarten, die früh er während dcr Brutzeit 
im Gebiet alltäg liche Erscheinungen warcn, ist der Zwergtaucher dic 
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cimdge, die tl ich in ihrer Häufi gkeit a.Is Bl'ut 'logcl mit dieser Zeit \'er· 
gleichen läßt . t-':r ist bei normalen Wasscrverhäl tnisse n in seinem Be· 
stand kaum größeren Schwankun gen untc rworlen , was zum größ ten 
Teil auf seine Anspru chslosigkeit in der Wahl der Bru tplätze zurü ck· 
geführt werden ka nn. Auch i:;t er, wenn mUll }Jieryerl uste außer Betracht 
läß t, durch sein unauff ällige:; Verhalten der Verfolb"Ulg durch den Men ­
schen in weit geringerem Maße ausgesetzt als seine grö ßeren Gattungs­
genossen . So kann man auch heute noch von recllt häufig em Brüten des 

auf fast allen '.l'eichon sprechen. Seine versteckte Lebens­
weise macht es allerd ings faöt unmög lich, gena ue Zah len über d ie Bru t _ 
paum bzw. fiber die aufgekommenen J ungen fest.zulegen, so da ß man 
mcistens auf Schät zungen angcwiesen ist . Als Br utgebiet sind auc h bei 
dieser Art die. Haselbach er Teiche an erste r Stelle zu nennen . Hier 
schätzte KAL B}) von 1950 bis 19[18 die Zahl der allj ährlichen Brut paare 
allf etw a 40 - 45 auf den ru nd J 5 Teichen 1\ ller· Größen ol11nun gen, W O VO It 

der gr·ößt e Teich, "die Sec", allein 10 beherber·gte. KIIl.CHHOF 
und (mündli ch) schen diese Zah l a ls noch zu nied rig an . 
• ;\uf den 'Vilcll\\'it7.er Teichen ist. er zur Zeit wohl der einzige Brutvo gel 
u nter d.en Tauc hern, BRÄUTIGAlII gibt 20 - 25 Paa re uno 
' Veiterh in br·ütCll au f dem W indischlelluner Schaf teich (mit Neben ­
teichen) cu. 12 Paare , dem Seebischteic h CA . 10 Paare , in der Lossen er 
Sebh lcht 1 P oor (unregelmäßig) , auf dem :L\l onst.a.hcr l'eicll I Paa r' (un ­
regelmäß ig), nuf dem Stausee Wind ischleuba (und den Vorbecken) ca. 
5 - 10 Paa '·e. An verschierlenen Sta usteJlcll (Wehre) des 
wurdeD in den Somme rmonaten hin unrl wieder einzelne Stücke beob _ 
acht et , was allerdings nicht völlige Sicherheit gibt, ob die Art iu unserem 
Gebiet Flußbrliteri st . Bei der Dal"Stellung der· Zugoowegullgen des Zwerg­
tauchers ergcben sieh bcsonder s im Frühja hr einige Schwierigkeiten . 
Der Beginn des Heimzuges kann auf unseren Gcwiissem kaum gena u 
festgelegt werden , da die meiste n Verbind ung zur P leiße haben. Die sich 
auf den wieder eisfreien ' Vasserfliichen im zeitigen Frühj ahr zeigenden 
Stücke können vom PlciUelauf zu rilekgekommen sein , auf dem 
Ü E LER und in mehreren J ahren überwin te rer angetro ffen 
haben, Das Zurüc kweichen auf die Pl eißc bei zunehmender Vereisung 
de t> \Vindisc hleub acr Sta uscet> wurde besonders de utlich im J allllar 
l H59. Am 4. L 1959 näm lich zäh lte ich noch etwa 30 Zwergtuuche r auf 
dem eisfreien Hallptbe ckcn. Es folgte an halte nder Fros t, rler den Sta u­
see \'ö llig zufr ieren ließ (14. 1. 1959). Die Zahl der Zwerh>taucber nahm 
in der Zwischenzeit. zusehends ab (10.1. 1959 : ca . 20 - TIH'!' K MAN Nj 

11. 1. 19;)9 : ca. 10 - TRKN K :o.rANNj 12. 1. 1959 : 1 - KutG). Bei der 
Kont.rolle eines c.."\. t km Jange n Stückes der P lcißc von der Sta usee­
Ei nmündu ng aufwärts zählte ich am 14. 1. 1959 schließlich wieder 
30 Exe mp lare, a.m 18. 1. 1959 : 25 und am 20. 1. 19[19 ebenf alls 25. Die 
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Zwergt.'lucher hielten sie h a uch in der Folgeze it a uf der Pleiß e auf, nur 
kehrten zum H lwpt beeken zurü ck (am Z8. 1. 1959 eisfre i ; 

3.2.1959 wieder zugefrol'en; 1. :3.1959 eisfrei) . Am 17.2 . 1959 sah ich 
nur noch 15 auf der PJeiße und KJ..KINSTÄUDER am 1. 3. 1959 cu. 20 auf 
dem wieder eisfl'eien Hnupt bccken. Dies wnr allerd ings d eI' einzige Fall 
des Uberw intern:s einer relativ grußen Zuhl , ubwuhl auch in a nderen 
.Jahren äh nliche klimati sche Bedingun gen herrschten. ü hel"lllinten.l.llg 
einzelner Stücke hAben mit Sicherheit statt .gefund en in den .Jahren 
19.')6/57, 1957/58, 1960/61, 19lil /62.])a im let.üen die Zahlen 
et was anst eigen, ist wohl der eigentlich e Beginn des Heimzuges etwa in 
di eBen :t.eitraulll zu legen. Die Feststell ung [2] ii lJer die Zu ­
nnillne der Zwergt A. llcher auf dcm Groß hartmalln ljduder Teich im 
August trifft auel l Hit' Ilnser Geb iet rou. Ganz besonde rs ist dieR in den 
J ahren 1953 (15. 8.1!)5:l: eLwa 120 - H ARXISCH t; 19. S . . 1953: ca. 
160 - Tl1cHSCHERER;) 19;:>8 (19. 8.1058: ca . 50 - ' I'Ht:NKMANN), 1959 
(20.8. 1959: 110 - 120 - G EoReI ; 23.8. 1959 : 150 - 'fR EXKM.AXN) 
u nu 1961 (20.8. 196 1: ca. 150 - FU:IIHJ; 21. 8. 1961 : e3 . 100 - ] (ARG) 

beobaehtct word en, iu einige n .Jalu·e ll ooeh im &ptc mber (14.9. 1958: 
Sfi - FÖHS'l' lm j 27. O. HJ;i8: 210 - TREXKMAXN; 28. 9. 19G5: Cll,. 170 -
' l'ltENK"lAN)/; 4.B.1901: ca·. 50; 16. \). 196t: ca . 200 ; 23.9.196 1: ca . 
100 - 1'RENK:'UNN; 27.9. 1962: 72 - OELER). l<:inen groUen Antcil 
a n diese n Zahle n 8telJen die Vögel im e losten Lebensjahr . Aueh auf den 
anderen tVasserfl ächen ist eine gew isse Anhäufu ng um diese Zeit beme rk­
bar, wenn auch nicht so ausgeprägt wie auf dem Sta ubecke n. Tm Oktober 
Itl\L f;ich die Zahl der Zwel-gtauchcr bere its st a rk "Verringert. Au f den noch 
nicht abgelass enen Teichen sind d ltnn nur hin und wieder einzelnc 
St.iieke zu sehen, wiihrend sich auf dem St·auscc Wi ndisehleubll. meist 
noch bis in den Novembe r hinein .\lengen zwischen 20 und ao 
lasse n (13. 11. 1962 : 40 - QELER). 

Zl lsamm cnfa ssung 

Reichha ltige s Beobachtungs ma teril\! Il,UR einem Zeit.mum "Von zwölf 
J ahren gcst llttet einen umfassenden überblick über' das heutige Vor­
kommen der Tau cher a llf den Gewäsljern des Altenbnr ger Gebietes. Ver­
gleiche mit der äloor'en fau nistisch en Litera·tm· ergebcn , duU Zllm Teil 
wesent.liche Veränderun gen einget reten sind. Das bet,rillt vor allem das 
Vorkommen von Rot hals- und Schwil.rt.hnlsta uchern als Bru tvög el. 
Während das Brüt en der letz ten Art a ls erloschen gil t, hat sich der Rot­
halsta llcher noch als Brutvogeigehalten bzw. wieder angesiede lt . Hauben­
und Zwergt-allcher brüt en noch regelmäßig im Gebiet, wobei für den 
ßaubentaueheJ' eine erns thafte Rest.ulldsgefährdung nicht überne}len 
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werden dan. Als neue Art konnte der Ohrentauchcr nachgewiesen wer­
den, ebenso von den Seeta uchern der Eistauc hcr. Beacht enswert ist, 
daß der Ster nta ucher , der bisher für Ostthü lingen als au sgesprochene 
Selte nheit galt, in den letzten J ahren kaum seltener vorkam a ls der 
all gemein im Binn enland häufige r erscheinende Prnc htta ucher. 
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